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Sir die Vauprayis.

meuere SteindedenFonfiruftionen.

Bon Bauinfpeftor Wen dt.
' (Sdug.)

Die Nutenfteindede von Czarnifow & So. (Ub. 15) hat
Runbdeifenarmierung, welde in Nuten an den Seitenflachen det
Steine eingebettet ift.

Die Hoblfteindede von Ful. Donatlh (AL, 16) befit
S:fdrmig gebogene Gifenblecheinlagen. Die Form der Steine
entfpridyt det in Ubbildung 1 (Nr. V, &. 74) dargeftellten Hoblftein:
dede ohne Cifencinlagen.
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Abbilbungen 16—22

Die Cggert:Dede mit abgeftuften Cifeneinlagen (AL, 17)
befteht aus gerwdhnlichen Bollfteinen mit Rundeifeneinlagen, weldye
in verfdiedener Cntfernung vom Auflager behufs glnftiger Ueber:
tragung der Sugfpannungen auf die Dedenfteine hodhygebogen find.
Hierdurd) wird audy derin der Ndbe der Auflager oft eintretenden
Riffebildbung begegnet.

Die tragetlofe Hoblfteindede von Faber & Weftp hal wird
aug Hoblfteinen von der in Ubbildung 18 angegebenen Form her:

eftellt. Die Konftruftion ift Ddiefelbe wie bei der Bremerdede
?bergl. Abb. 14, S. 74).

Die Unferditbeldede von HoOfden & Pejdte (Abb. 19)
befteht aué denfelben Formiteinen wie die Dede derfelbenFirma
ohne Cifencinlage, Wbbilbung 3 (S. 74). Tn die ditbelartig er:
mweiterten Mdrtelfugen werden Rundeifen eingebettet.

Die Hoblfteindede von Hunbdriefer (Ubb. 20) weift Cifen=
einlagen von ungleichjhentligen Winkeleifen auf, weldye in jebe
sweite Guge eingebettet werden. Die Seitenflddhen der Formfteine
find hakenfdrmig geftaltet. Mit dem Hafen greifen fie uber die
Winkeleifen.
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Die vetjdhiedenen Dedentonftrultionen der Firma Kleine &
Gitaff, die auferordentlihe BVerbreitung gefunden haben, find
auf UAbbildbungen 21—24 bdargeftellt. Wbbildung 21 jeigt eine
Sdywemmiteindede mit Banbdeifeneinlagen, Ubbilbung 22 eine
Hoblfteindede mit Banbdeifencinlagen, WAbbildbung 23 eine BVoll:
fteindede fir ftarfe Belaftungen, Abbildbung 24 eine Dede aus
fladhverlegten WVollfteinen mit Verftdrfungsrippen und Band:
eifeneinlagen.

Die Kohlmehbinder mit anfdliefender Hohljteindede (W6H.25)
beftehen aus abgebunbdenen Gittertrigern, weldye mit Hoblfteinen
ummauert werden. Swifden bdie Gittertrager {pannt fidy ein
fdheitrechtes Gerwdlbe aus Hoblfteinen mit {hrdgem Fugenfdynitt.
Durd) die leidit gegitterten Trdger Fommen Ddie vollwandigen
I:Trager in Fortfall, :
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Apbildbungen 23—28

Die Kdrtingfde Herfulesformfteindede mit NRundeifen:
cinlagen (ALL. 26) befteht aus Formiteinen mit S:fdrmigem
Fugenfdnitt, wie diefelbe Dede ohne Cifencinlage AL, 6 (S. 74).

Die Kolumbusbede von M au dh e v (AbD. 27) weift Runbdeifen:
cinlagen auf, welde in einem Suge dburch {dmtlidhe Fugen bhin:
durdygehen (fiehe den Grundrif). Hierburdy foll eine fidyere Ueber:
tragung Der Sugfpannungen auf die Steinveihen gewdhrleiftet
werden,

Die Deden nady den R. Ottofden Patenten weifen Fals:
eifeneinlagen auf, d. ., die eingelegten fdhrag vom Wuflager nady
der Mitte ju laufenden Bandeifen find in der Mitte umgefalzt.
Cbenfo-find die Enben der Bandeifen um die Steine umgebogen.
Abbildung 28 jeigt eine Dede aus Vollfteinen, WAbbildbung 29 eine
foldye aus Hobhlfteinen mit Falzeifeneinlagen.

Die Germania-Maffivdede von P o et | dy (Abb. 30) befteht aus
1/, m langen QLwdyfteinplatten, weldye zwifden mit Beton gefiillte
Hobleifentriger eingefpannt werden. Die Platten befiten halb:
Freigfdrmige Nuten an den Fugenflichen, damit die Mortelfuge
hievdurch verftarft wird.



Die Rdabelfde Winktelfalzfteindede mit Winkeleifencinlage
(Abb. 31 und 32) madyt wieberum einen grofien Teil der Schalung
entbehtlich. Te nad) der Belaftung werden die Winfeleifen in 13
ober in 25 cm Wbftand verlegt.

Die Hoblziegeldede von Sdhmid & Weimar (Abb. 33) fann
ohne eigentlide Schalung ausgefihrt werden, da die Steine ihr
Auflager auf feinen in Nuten einulaffende L:-Cifen finden.

Die Omega-Formfteindede von Sdyuly (Abb. 34) hat ihren
Namen deshalb erhalten, weil die Form der Steine dem griedhifdyen
Budyftaben Omega dhnelt. Die Dede hat Runbeifencinlagen.

DieS dh it mann jden Deden (UL, 35 und 36) weifen Budel:
{hieneneinlagen auf. Die aus Flacheifen geftanzten Budelfdyienen
seigen abwedyfelnd nady) der einen und nady dev andeven Seite ei:
formige Budel bezw. Hohlungen. Swifdhen die Budeljchienen wer:
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Abbilbungen 29—35

Literatur,

%erid)t iber den VIIL internationalen Ardyi-
teften-Rongref Wien 1908.

Wien 1909, BVerlag von Anton Schroll & Co. Preis geh. 12 K., LOM.

n einem fattlichen, typographifdy und mit zabhlreichen Abbil:
dungen vortrefflich ausgeftatteten Banbe erfdhienen vor Furgem die
Beridhte und Crgebniffe der antegungsreichen Tagung des Tahres
1908 gefammelt und vereint. Fitr die Teilnehmer eine willfommene
Grinnerung, fiir die, weldhe dem SKongreffe fern bleiben muften,
eine intereffante Ueberfidyt iiber die wvielfeitize Tdtigkeit ber BVer:
fammlung,.

Das Bud ift in fed)s WUbfchnitte geteilt. Nady der namentlichen
Aufzdblung der Komitees, Mitglieder und Delegierten des Kon:
greffes und nacy einer Schilberung der Organifation, der Feievlich:
feiten, usftellungen, Befidhtigungen und Ausfliige folgen im
IV, Teile die Protofolle der BVerhandlungsfiungen und die General:
referate ju Den Themen: Regelung der faatlidien Kunfipflege, Rege:
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Den Heine f{deitredite Gemwdlbe ecingefpannt. Ubbilbung 35 jeigt
eine Bollfteinz, Abbildung 36 eine Hoblfteindede.

Die Reformoerbanddede von Warnebold & Naffe
(D, 37) befteht aus Wollfteinen mit Runbdeifeneinlagen. Die
Steine befien im Grundrif jdrdgen Fugenfdnitt. Die Quer:
fchnittsform der Steine fann verfdieden geftaltet werden.

Die verfchiedenen Formen der BViftoriadede von Wilktens
find auf Abbildungen 38—40 dargeftellt. Die Cifen verlaufen hier
in Bogenform mit der Fonfaven Seite nady oben. Jn jebe dritte
Fuge werden auferdem noch Cifen eingelegt, deren fonvere Seite
nach oben gefebut ift. Abb. 38 jeigt eine Dede aus pordjen Lod:
fteinen mit NRundeifeneinlagen, AbD. 39 eine vollwandige Lodhftein:
dede mit Runbdeifencinlagen fiir grdfere Spannmweiten, Ubb. 40
eine Vollfteindede mit Bandeifeneinlage fiir ftdrfere Belaftungen.
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AbHildungen 36—40
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[ung der internationalen Wettbewerbsbeftimmungen, Regelung des
Rechtsfdyuses des Hinftlerijhen Cigentums an Bauwerken, Erhal:
tung dffentlidher Baudentmaler, Cifenbetonbaujfowie gefeslide Be:
fibigung und ftaatlidhe Diplomierung der rchiteften. Der finfte
Teil enthdlt die Protofolle tiber die BVortvagsfitungen und der
fedhfte Teil den Wortlaut der angenommenen Refolutionen und
Antrdge. In einem Anhang find die Generalveferate iiber die oben
genannten fedhs Hauptthemen in deutfd), franzdfifdy und italienifd
sufammengeftellt.

SKongreffe von der Ausdehnung der internationalen Urdyiteften:
fongreffe verlieren leidht an Bedeutung durc) die evmiibende, ver:
witvende Fitlle von Cindriiden und Unrvegungen, die den Leil:
nehmer beftiivmen. Um fo mebr ift eine fo uberfidhtliche Sujammen:
ftellung der Verhanblungen und Refolutionen ju begrifien; denn
fie ift am beften geeignet, die Tragmweite einer perignlid)en Wus:
fprache der Fadhgenoffen aller europdifden Staaten darsutun und
die wichtigen Crgebniffe der Veratungen der Wllgemeinheit zu:
gdnglidy 3u madyen. Mit diefer verdienftoollen Wrbeit Des fo fiber-
aus tdtigen und umfidtigen Wrbeitdfomitees hat der Kongref den
feined woblgelungenen Verlaufs wittdigen Ub{chlug gefunben. B,



	Für die Baupraxis

